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Progressive politische Überzeugungen reichen von festen weltanschaulidien 
marxistisch-leninistischen Positionen bis zu Positionen des bürgerlicheh-.jHuman- 
ismus und können auch Bestrebungen zur gesellschaftlichen W iedergutmachung 
einschließen. Sie müssen ihrem  Wesen nach antiimperialistisch seinKAMkA
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Die weitgehende Übereinstim m ung von gesellschaftlichen und persönlichen In te r­
essen ist fü r  die Effektiv itä t  und S tabilitä t der Zusam m enarbeit7 besonders 
wertvoll. /  '•???

Divergierende reaktionäre  Überzeugungen und In te ressen’entspringen den Riva­
litäten und Widersprüchen innerhalb  der herrschenden' Klasse. Sie w erden bei 
solchen operativ  interessanten Personen genutzt, die f e s t  an/das imperialistische 
System gebunden sind und deren politische H altung  .'eine. bew ußte  Zusam m en­
arbeit mit fortschrittlichen Organisationen und politischen K räf ten  ausschließt'. 
Das trifft insbesonrk.-ro auf G eheim nisträger aus. den-.feindlichen Zentren  und 
Objekten zu. die in A nbetracht ih re r  opera tiven  Möglichkeiten auf  der G ru n d ­
lage unterschiedlicher Motivationen und untör;,BenIcksichtigung ih re r  reaktio­
nären politischen p. dt innen für  die opera tiyer-Ärbell gewonnen w erden müssen.

Die W erbung d ie s e :  iä-rsonen setzt i n / d e r  .Regel die Täuschung der Werbo- 
kandidaien  über den Bezieh ungsparlnyr-voraus.

Materielle und andere persönliche In teressen und Bedürfnisse linden ihren A us­
druck in Bestrebungen, eine bestim m te soziale Stellung za sichern bzv . zu 
erlangen sowie anderweitige unm itte lbar  persönliche Ansprüche und Ambitionen 
zu befriedigen. Sie * ragen außerordentlich  d ifferenzierten  C harak te r  und reichen 
vom Streben nach der Erfü llung  gerech tfertig ter  Bedürfnisse bis zu ausgepräg­
ten egoistischen Bcreicherüngsabsichlen und abnorm en Ansprüchen. Sie sind 
n u r  in dem Maße zu befriedigen, wie das zur Festigung der Zusam m enarbeit  
be iträgt und durch operative Arbeitsergebnisse gerechlferigt ist.

Die für  die Bereitschaft zu r  operativen Arbeit bestimmende Motivation wird 
entsprechend d em /S tand -  der  Vorgangsentwicklung als W'erbegrundlage oder 
als G rundlage dein Z usam m enarbeit  bezeichnet.

In der Arbcij/mit. IM ist davon auszugehen, daß die Eignungskriterien, opera ti­
ven Möglichkeiten/ Leistungs- und Verhaltenseigenschaften und Bereitschaft 
zur operaJaven/jZusammenarbeit eine Einheit bilden und der konkreten  opera­
tiven Aufgabenstellung sowie den Regim ebedingungen entsprechen müssen.

In -Abhängigkeit von der A ufgabenstellung und den Regimebedingungen sind 
f ü r / b i ^ l M  konkrete  A nforderungsbilder zu erarbeiten , die als Grundlage  fü r  
e u i^ fZ f^ l re b ig e  und planm äßige Suche. Auswahl und W erbung von IM sowie 
fur./die/lcrziciiung der IM dienen müssen.
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A A a  Eine wesentliche Voraussetzung für die Herstellung und Festigung der Bereit­

schaft zur operativen A rbeit bildet die W ahl des Beziehungspartners. Als Bczic- 
h u n g sp a r tn e r  w ird  jene Insti tu tion  bezeichnet, fü r  die der IM durch  das MfS 
zur  operativen Zusam m enarbe it  gew orben  wird.

Der Beziehungspartner

Es ist zwischen dem tatsächlichen, dem legendierten und dem frem den Bezie­
hu n g sp ar tn e r  zu unterscheiden.


